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57)  Zentrifugalapparat  mit  flexiblem  Trommelmantel, 
der  im  wesentlichen  die  Form  eines  Zylindermantels 
aufweist,  in  dessen  Drehkreis  von  außen  Rollen  ein- 
wirken  und  bei  dem  der  Austrag  des  Gutes  aus  dem 
rrommelmantel  über  einen  Rüssel  erfolgt,  wobei  das 
3ut  aus  der  Flugphase  in  den  Rüssel  gelangt.  Dieser 
Rüssel  kann  schwenkbar  sein,  der  weitere  Gutaus- 
:rag  kann  über  eine  Förderschnecke  erfolgen.  Die 
^ustragsrolle  sowie  andere  in  den  Trommelmantel 
singreifende  Rollen  können  in  Längsrichtung  ein 
Längsprofil  aufweisen,  sind  radial,  angular  und/oder 
axial  verstellbar  und  können  aus  Scheibenelementen 
aufgebaut  sein.  Die  Rollen  können  auch  kürzer  als 
die  Trommel  sein  und  eine  schraubenförmige  Au- 
ßenoberfläche  aufweisen.  Der  Antrieb  des  Trom- 
melmantels  erfolgt  Uber  die  beiden  Stirnscheiben 
über  Zahnriemen  oder  Radgetriebe.  Die  Stirnschei- 
ben  können  auf  Vierpunktlagern  gelagert  sein.  Der 
Trommelmantel  kann  innen  schraubenförmige  Stege 
und  außen  endlose  Stege  aufweisen.  Der  Trom- 
melmantel  selbst  kann  in  Umfangsrichtung  endlos 
oder  als  schraubenförmiges  Band  ausgebildet  sein, 
er  kann  aus  dichtgeschlagenem  Gewebe,  insbeson- 
dere  Tressengewege  bestehen  und  eine  kalandrierte 
Oberfläche  aufweisen. 
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